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g des Textes von Seite 277. )

Im Laufe des Jahres trat bei 259 Zöglingen ein Wechſel in der Art der Unterbringung

ein , T bei den Knaben ( 206 ) nach Ablauf,a ſchulpflichtigen
Alters bezw. beim Eintritt

in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Beſchäftigung . Von dieſen Kindern waren bei den Knaben 185 ,

bei den Mädchen 49 über 14 Jahre alt , bei den aibei 21, bei den Mädchen 4 unter 14 Jahre
alt . Bei 153 (darunter 117 Knaben ) fand ein einmaliger Uebergangfſtatt , 54 ( darunter 44 Knaben )

machten einen zweifachen Uebergang durch , 26 ( darunter 24 Knaben ) wechſel ten 3 mal , 14 ( darunter
12 Knaben ) 4 mal , 8 ( darunter 5 Knaben ) 5 mal , 3 Kuaben 6 mal und 1 Knabe ſogar 10 mal die

Art der Unterbringung.
Ueber die Veränderungen in der Art der Unterbringung der Zöglinge im Einzelnen gewährt

nachſtehende Ueberſicht eingehend Auskunft :
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Von den 130 aus der Zwangserziehung im Laufe des Jahres abgegangenen zZöglingen
ſtarben 10 ( 7 Knaben , 3 Mädchen ) und wurden 120 entlaſſen (87Knaben , 33 Mädchen ) , und zwar
18 ( 11 Knaben, 7 M lädchen) widerruflich , 102 ( 76 Knaben, 26 Mädchen ) endgiltig ; 5 unter

14 Jahre alte k
aa gingen zu den Eltern , 106 über 14 Jahre alte ( 74 Knaben und 32 Mädchen )

ergriffen
einen Beruf , 2 inging traten beim Militär ein , 2 andere kamen in eine Kreispflegeanſtalt ,

5 ( 4 männliche und 1 weibliche Perſon ) wurden zu Gefängniß⸗ bezw. Zuchthausſtrafen verurtheilt .
Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurtheilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 130 Abgegangenen für rg ( 80,0 ¼ꝛ) befriedigend , für 11 (8,5 h )
zweifelhaft , für 14 ( 10,8 ¼) wiht befriedige nd ; für 1 Zögling war wegen der Kürze der Unter —

bringung keine Angabe möglich . Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war dagegen
der Erfolg für 857 ( 74 ' o) befriedigend, fiir 98 ( 8,6 h) zweifelhaft , für 152 ( 13,3 /¼) nicht
befriedigend ; für 37 ( 3 2 fa) war das Verhalten gar nicht oder in unbeſtimmter Weiſe bezeichnet .
Für die Geſammtzahl der Zöglinge des Berichtsjahres geſtalteten ſich diefe Zahlen eDas Urtheil lautete in 961 Fällen ( 75,4 /c ) günſtig , in 109 (8,3 h ) öweifelhaft in 166 ( 13,0 h )
ungünſtig ; für Zöglinge ( 3,0 %) fehlte ein ſolches . Unter den 166 Zöglingen mit ungünſtigem
Erfolgebefanden ſich 27 bezw . 17, die zu Ende des Berichtsjahres im Gefängniß bezw. auf der

Flucht waren .

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Schluſſe des Jahres 1895 in Zwangserziehung befind⸗
lichen Zöglinge folgendermaßen zuſammen . Es waren

untergebracht
in Gefängniſſen und

alt
in Familien

i
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Im Gangen übten von den 8389 in Familien untergebrachten über 14 Jahre alten Zöglingen
375 (36, 4 h ) eine Deruflihe Thätigteit aus .

Von den 276 männlichen über 14
Jahre

alten und in Familien untergebrachten Zöglingen
ſtanden im Verhältniß eines gewerblichen Q ehrlings bezw. waren beruflich thätig 274 , und zwar
152 inStadt⸗ , 122 in Landgemeinden . Von ihnen ſtanden 30 im Alter von 14 , 48 von 15 ,
70 a 16, 83 von 17, 29 von 18 und 14 von 19 Jahren . Vor Beginn des Lehrverhältniſſes
hatten ſich 202 in einer Anſtalt , 72 in einer Familie befunden. Von dieſen waren 89 wegen
gefährdender oder unzulänglicher häuslicher Verhältniſſe ( ), 185 wegen eigener Verderbtheit ꝛc.

( b u. c) im bie Zwangserziehung E aene worden . Das in der Lehre wurde bei
230 Zöglingen ( 83,0 ) , nämlich bei 73 ( 82,0 „¼f) dͤer erſteren (a) und bei 157 ( 84,9 h ) der

legteren ( b it . ),für befriedigend erklärt .

Die Lehrlinge ꝛc. vertheilten ſich auf 47 Gewerbe oder Berufe ; unter ran waren die Knechte
mit 57 , die Schuhmacher mit 31 , die Schreiner mit 30 , die Landwirthe mit 25 ,die Bäcker mit 14 ,

die Schniche
und die Schneider mit je 12 und die Sattler mit 11 am ſtärkſten vertreten .

Von den 113 weiblichen über 14 Jahre alten und in Familien befindlichen Zöglingen waren
101 beruflich thätig , und

uoy
91 als Mägde , 4 als Näherinnen , 2 als Bürſtenmacherinnen und

je 1 als Fabrikarbeiterin ,§Aäbemeherin Poliſſeuſe und Falzerin . Von denſelben befanden ſich
8 im Alter von 14 , 21 von 15 , 27 von 16 , 30 von 17, 9 von 18 und 6 von 19 Jahren .
Vorher waren 56 in Anſtalten und 45 in Familien untergebracht

1 parean
55 wegen Grund a

und 46 wegen b in Zwangserziehung gekommen . Inder beruflichen Thätigkeit zeigten 46 ( 88,0 o )
Der erſteren und 41 ( 89,1/ ) der letzteren , zuſammen alſo 87 ( 875 „)) Jein befriedigendes Verhalten .
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Die Koſten der Zwangserziehung wurden früher in der Weiſe feſtgeſtellt , daß ſeitens der

Bezirksämter der für jeden einzelnen Zögling im Laufe des Jahres erwachſene Aufwand ermittelt

und verzeichnet wurde . Nachdem dieſe bezirksamtlichen Einzelfeſtſtellungen ſeit dem Beginn des

Jahres 1893 in Fortfall gekommen ſind , können nur noch die geſammten , der Staatskaſſe er⸗

wachſenen Koſten für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen angegeben werden . Dieſelben

beliefen fih im Jahr 1895 auf 55400 M für Anſtalts⸗ und 20 130 / für Familienerziehung .

Da davon 3 620 bezw. 1192 / zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand

der Staatskaſſe 51780 bezw. 18 938 / , zuſammen alſo 70 718 Mo. Neber die Aufwendungen

der Gemeinden ( Ortsarmenverbände ) , die neben einem Drittel der Erziehungs⸗ und Verpflegungs⸗

koſten noch bie bei der Unterbringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin⸗

und Rückreiſe , die Ausſtattung ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu

beſtreiten haben, können Angaben nicht gemacht werden . à

In den folgenden tabellariſchen Ueberſichten ſind ähnlich wie in den früheren Jahren die

betreffenden Verhältniſſe der in den einzelnen neun Erhebn ugsjahren aufgenommenen und

ausgeſchiedenen Zwangszöglinge vergleichend dargeſtellt .
Die Tabelle 3 enthält die neun Jahrgänge der Zöglinge , d. h. die in jedem einzelnen

Jahre Aufgenommenen , den daraus bisher ſtattgefundenen Abgang und den am Schluß des

Jahres 1895 verbliebenen Beſtand , ſowie die Geſammtzahl der Zwangszöglinge in den Jahren

1887 —95 , den geſammten Abgang und den Geſammtbeſtand zu Ende 1895 .

Tabelle 3. Die Aufgenommenen , die Abgegangenen und der Schlufbeſtand nah Jahrgüngen .
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Aus den einzelnen Jahrgängen ſchieden durch Tod und Entlaſſung —unter letzterer auch
die Fälle einbegriffen , in denen die Zwangserziehung durch Auswanderung des Zöglings ihr Ende

gefunden — im Ganzen 500 aus , ſo daß von den am Schluſſe des Jahres 1895 vorhandenen Zög⸗

lingen noh 2,9 ° dem Jahrgang 1887 ; 4 , Dem Jahrgang 1888 , 6,7 dem Jahrgang 1889 ,

8,1 dem Jahrgang 1890 , 10,1 dem Jahrgang 1891 , 11,0 dem Jahrgang 1892 , 19,0 dem Jar :

gang 1893 , 17,1 dem Jahrgang 1894 und 20,5 lo Dem Jahrgang 1895 angehörten .
Nach dem Geſchlecht waren von ſämmtlichen Aufgenommenen 1094 ( 66,5 / ) naben und

550 ( 33,5 / ) Mädchen , von den Entlaſſenen 354 ( 70 , ½) Knaben und 146 ( 29 , ½¼) Mädchen,
vom Schlußbeſtande 740 ( 64 , /½) Knaben und 404 ( 35 , ½) Mädchen. In den einzelnen Jahren
von 1887 —1895 geſtaltete ſich die Vertheilung der Geſchlechter wie folgt : die Knaben machten in

denſelben 59,0 bezw. 74,0 , 70,2 , 66,7 72 , 68,9 , 60 , 62,0 und 66, % der Aufgenommenen aus .
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